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Vorwort Bürgermeister

Frohe Weihnachten und einen guten Start in das Jahr 2018!
Ein ereignisreiches Jahr 2017 liegt hinter uns. Zahlreiche Veranstaltungen haben die Welser Innenstadt belebt. So ließ das Maibaumfest mit dem Maibaumaufstellen die Tradition wieder hochleben, begeisterte das MusikfestiWels tausende Besucher bei einem kostenlosen, spektakulären Open-Air und zeigte das Konzertspektakel, dass unsere Bürger sich mit vollem Elan für ihre Stadt einsetzen.

Doch nicht nur im Veranstaltungsbereich konnten große Schritte gesetzt werden. Betrachtet man die Reform im Hause Magistrat, so sind zahlreiche Einsparungsmaßnahmen bereits ersichtlich. Im Verkehrsbereich wurde als zusätzlicher Service für die Bevölkerung ein Abendbus geschaffen. Überdies wird derzeit das dringend notwendige Parkdeck beim Bahnhof errichtet, welches Platz für etwa 450 PKWs bieten und für Bahnkunden gratis zur Verfügung stehen wird. Auch der Autobahnanschluss Wimpassing ist in Vorbereitung. Erstmals wurde es in unserer Stadt im heurigen Jahr ermöglicht, dass alle Kinder, welche Betreuungsplätze benötigen, auch einen erhielten. 136 zusätzliche Betreuungsplätze wurden geschaffen sowie 28 zusätzliche Pädagogen eingesetzt.
Im Jahr 2018 geht es mit der Umsetzung zahlreicher Projekte weiter. Der Ankauf des Hotels Greif bot für die Stadt eine einmalige Chance, mitten im Zentrum ein modernes Verwaltungsgebäude mit einem One-Stop-Shop (eine einzige Anlaufstelle für unterschiedliche Bürgeranliegen) zu schaffen. Die Vorbereitungsarbeiten für den Bau laufen auf Hochtouren. Die Ausschreibungen werden im Jahr 2018 stattfinden, im Jahr 2019 sollen die Bagger rollen. Im Zuge dessen wird ebenso das Stadttheater saniert.
Im nächsten Jahr wird überdies der Stadtplatz attraktiviert. Hier werden eine neue Beleuchtung sowie Wasserinstallationen und mobile Bäume für ein angenehmeres Innenstadtflair sorgen. Auch die Sanierung des Wasserturms ist geplant. Am KJ wird nach der kürzlich stattgefundenen Bürgerbeteiligung mit den Ausschreibungen für die Planungsarbeiten begonnen. 

Weiters werden ein Kindergarten und Hort in der Pernau sowie ein Jugendtreff in der Noitzmühle errichtet und Tagesheimstätten für Senioren attraktiviert. In den Wochenmarkt wird ebenso investiert wie in Erneuerungen des Welldorado sowie der Kunsteisbahn. Auch unsere Vierbeiner können sich an einer zusätzlichen Hundefreilaufzone erfreuen. Viel geschieht in unserer Stadt, wichtige Investitionen für die Zukunft werden umgesetzt. In der Stadt herrscht Aufbruchsstimmung.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch in das Jahr 2018!

Ihr

Dr. Andreas Rabl

Bürgermeister
Aktuelles

Wels, die Sportstadt
Ein Blick zurück auf das vergangene Sportjahr zeigt, dass sich2017 ein sportliches Großereignis an das nächste reihte.

Hervorheben möchte ich hier drei besondere Ereignisse: Anlässlich der Paralympischen Spiele in Schladming zog das Fackellauf- Team am Minoritenplatz als Zwischenstopp ein. Für alle Athleten und Anwesenden war dies ein bewegender Moment und ein Zeichen, dass Sport über alle körperlichen oder geistigen Beeinträchtigungen hinweg verbindet und dass sportliches Engagement für jedermann möglich ist.

Im Sommer reihten sich weitere Großereignisse speziell in den Bereichen Tennis und Radsport aneinander: Das Innenstadtradkriterium begeisterte wieder zahlreiche Besucher und die Endetappe der Österreich-Radrundfahrt fand Anfang Juli statt, wobei speziell der Polizei Dank und Anerkennung für den reibungslosen Ablauf durch die notwendigen kurzzeitigen Straßensperren auszusprechen ist. Im Bereich Tennis spielten wir auf internationalem Parkett: Wels erhielt den Zuschlag als Austragungsort des Daviscup-Turniers Österreich gegen Rumänien und präsentierte sich mit der Tennissportanlage Rosenau als Gastgeberin mit moderner Infrastruktur.

Nationale und internationale Sportorganisationen und Sportmanager wissen die Professionalität unserer verantwortlichen Ansprechpartner vor Ort sowie die Qualität unserer städtischen Infrastruktur und Sporteinrichtungen zu schätzen und wenden sich bei der Ausrichtung von Großveranstaltungen gerne an die Stadt Wels.

Ein weiterer wichtiger Aspekt für Wels als Austragungsort sind die engagierten Sportfunktionäre und ihre unterstützenden Helfer, ohne die Großveranstaltungen nicht möglich wären. Der Dank gilt ihnen auch für die ausgezeichneten Kontakte zu den Dachverbänden und ihren unermüdlichen Einsatz, sodass Wels immer wieder den Zuschlag für Wettkampfund Turnieraustragungen erhält.

Für das kommende Jahr laufen bereits Gespräche mit Sportmanagern, Veranstaltern und Sportvereinen, sodass wir auch 2018 wieder auf spannende Sporterlebnisse in Wels hoffen können.

Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches, unfallfreies und sportliches Jahr 2018!

Ihr

Vizebürgermeister

Gerhard Kroiß

Referent für Sicherheit, Integration und Sport

Parkdeck: Gratisparken für Bahnkunden
Bahnkunden werden ihre Fahrzeuge im künftigen Parkdeck am Welser Hauptbahnhof jedenfalls kostenlos abstellen können. Diese – unter anderem bereits im Infofolder der ÖBB abgedruckte – Zusage wurde der Stadt Wels von den ÖBB nun nochmals schriftlich bestätigt. ÖBB-Pressesprecher Mag. Karl Leitner hält fest: „Das Parken für Bahnkunden im neuen Parkdeck Wels wird definitiv gratis sein. Derzeit arbeiten die ÖBB noch an einem optimalen Zutrittsystem, um das Parken für Bahnbenützer auf der einen Seite möglichst unkompliziert zu gestalten und andererseits sicherzustellen, dass Fremdparker im Parkdeck keine Plätze besetzen.“ Um jenen Personen, denen umweltfreundliche Mobilität ein Anliegen ist, ausreichend Parkplätze zur Verfügung stellen zu können, ist derzeit ein Parkbewirtschaftungssystem in Planung. Dabei werden – im Sinne der Kunden– auch die Erfahrungen mit Systemen bei anderen Parkdecks einfließen. Erst dann sind seriöse Detailaussagen möglich.

Welser Kreisverkehre zu vermieten
In der Stadt Wels gibt es momentan31 Kreisverkehre. Für Unternehmen oder Vereine stellen sie eine gute Möglichkeit zur Bewerbung dar. Bereits jetzt sind beispielsweise die Kreisverkehre in den Bereichen Grieskirchner Straße/Rot- Kreuz-Straße (an das Klinikum Wels), Oberfeldstraße/Laahener Straße (an den Maschinenring) oder Westring/Abfahrt von der A8 (an die Firma Holter) vermietet. Eine Liste von weiteren zu vermietenden Kreisverkehren liegt in der Dienststelle Stadtentwicklung (Amtsgebäude II, Pfarrgasse 25) auf.

Interessierte Unternehmen oder Vereine können sich bei Dienststellenleiter Ing. Mag. (FH) Markus Stockinger, MSc, per EMail unter markus.stockinger@ wels.gv.at oder unter Tel. +437242 235 5021 melden. Dieser steht auch für sämtliche Informationen hinsichtlich der zu beachtenden Kriterien (Mieter übernehmen regelmäßige Pflege und saisonale Bepflanzung der Fläche, gärtnerische und künstlerische Präsentation des Unternehmens steht im Vordergrund, keine Plakatwerbung beziehungsweise beweglichen, selbst leuchtenden oder blinkenden Elemente etc.) zur Verfügung.

Achtung: Geänderte Öffnungszeiten!
In der Zeit um Weihnachten und den Jahreswechsel beziehungsweise bis zu den Heiligen Drei Königen gelten auch heuer wieder für einige Einrichtungen des Magistrates der Stadt Wels geänderte Öffnungszeiten:
Für die Kindergärten und Horte ist von Mittwoch, 27. Dezember bis Freitag, 5. Jänner ein Journaldienst in der Pernau (Lessingstraße8) eingerichtet, alle anderen Betriebe haben von Dienstag, 26. Dezember bis Freitag, 5. Jänner geschlossen.

Die Eltern-Mutterberatungsstellen Noitzmühle und Pernau sowie die IGLU-Beratungsstelle in der Vogelweide sind von Freitag, 22. Dezember bis Freitag, 5. Jänner geschlossen. Die Betreuer in den Jugendbüros Neustadt und Pernau sind von Mittwoch, 27. Dezember bis Freitag, 29. Dezember (jeweils von 14:00 bis 20:00 Uhr) für die Jugendlichen da, ab Anfang Jänner gelten wieder die regulären Öffnungszeiten in allen Jugendbüros. Nun zu den Schließzeiten der im Herminenhof (Maria-Theresia- Straße 33) untergebrachten Dienststellen: Die Volkshochschule und das Stadtarchiv sind von Samstag, 23. Dezember bis inklusive Sonntag, 7. Jänner geschlossen. In der Hauptstelle der Stadtbücherei findet von Samstag, 23. bis Samstag, 30. Dezember keine Medienausleihe statt. In den städtischen Museen Burg (Burggasse 13) und Minoriten (Minoritenplatz 4) sind die Sammlungen zwischen Mittwoch, 27. und Samstag, 30. Dezember zu den regulären Zeiten geöffnet.

Das Tierheim (Tierheimstraße40) ist von Sonntag, 24. bis Dienstag, 26. Dezember sowie am Sonntag, 31. Dezember, Montag, 1. Jänner und Samstag, 6. Jänner geschlossen – ansonsten gelten die normalen Öffnungszeiten. Der Tiergarten (Stadtpark 1) wartet am 24. Dezember wieder mit den Kindern und Tieren auf das Christkind. Zwischen 10:00 und 15:00 Uhr bekommen die Tiere jede volle Stunde kleine Geschenke, und die Besucher erfahren allerlei Wissenswertes. An diesem Tag ist bereits um 15:30 Uhr zu, ansonsten ist täglich von08:00 bis 17:00 Uhr offen. Schließlich gelten auch im Welldorado geänderte Öffnungszeiten: Hallenbad und Sauna sind am Montag, 25. Dezember und Montag, 1. Jänner geschlossen. Am Sonntag, 24. Dezember kann von 9:00 bis 14:00 geschwommen und geschwitzt werden. Auch von Dienstag, 26. bis Sonntag, 31. Dezember sowie ab Dienstag, 2. Jänner sind Hallenbad und Sauna für die Besucher geöffnet. Ab Sonntag, 7. Jänner gelten dann generell wieder die regulären Öffnungszeiten. Nachstehend noch die Öffnungszeiten der Eishalle: Sonntag, 24. Dezember 09:00 bis11:45 Uhr Montag, 25. Dezember geschlossen Dienstag, 26. Dezember 09:00 bis 11:45 Uhr und 14:00 bis16:45 Uhr Mittwoch, 27. Dezember 09:00 bis 11:45 Uhr, 14:00 bis 16:45 Uhr und 18:00 bis 20:45 Uhr Donnerstag, 28. Dezember 09:00 bis 11:45 Uhr und 14:00 bis16:45 Uhr Freitag, 29. Dezember 09:00 bis11:45 Uhr und 14:00 bis 16:45 Uhr Samstag, 30. Dezember 09:00 bis11:45 Uhr und 14:00 bis 16:45 Uhr Sonntag, 31. Dezember 09:00 bis11:45 Uhr Montag, 1. Jänner geschlossen Dienstag, 2. Jänner 09:00 bis11:45 Uhr und 14:00 bis 16:45 Uhr Mittwoch, 3. Jänner 09:00 bis11:45 Uhr, 14:00 bis 16:45 Uhr und 18:00 bis 20:45 Uhr Donnerstag, 4. Jänner 09:00 bis11:45 Uhr und 14:00 bis 16:45 Uhr Freitag, 5. Jänner 09:00 bis11:45 Uhr und 14:00 bis 16:45 Uhr Samstag, 6. Jänner 09:00 bis11:45 Uhr, 14:00 bis 16:45 Uhr, abends Eisdisco Sonntag, 7. Jänner 09:00 bis11:45 und 14:00 bis 16:45 Uhr

Ausgeglichenes Doppelbudget für2018 und 2019 präsentiert
Der Voranschlag der Stadt Wels für 2018 wurde in der Sitzung des Gemeinderates am Montag, 18. Dezember beschlossen und jener für2019 zur Kenntnis genommen.
Der Ordentliche Haushalt für das Jahr 2018 und für das Jahr 2019 ist ausgeglichen. 2018 ergeben sich Ausgaben und Einnahmen von 218,53 Mio. Euro und 2019 von 222,87 Mio. Euro.
Ordentlicher Haushalt:

Ausgaben
Personalausgaben: Die Ausgaben ohne Abfertigungen steigen2018 im Vergleich zu 2017 um rund 2,7 Prozent (rund 1,9 Mio. Euro) auf rund 73,4 Mio. Euro. Somit ergeben sich 2018 insgesamt Personalausgaben von rund74,1 Mio. Euro und 2019 von rund 75,8 Mio. Euro (2017: Rund72,0 Mio. Euro).

Sach- und sonstige Ausgaben:

Im Sachausgabenbereich wurde grundsätzlich restriktiv präliminert. Den Einsparungen – etwa in den Bereichen Energie (Strom, Gas), Abfall etc. – stehen Steigerungen etwa bei den externen Altenheimen, der mobilen Altenhilfe und bei Schulerhaltungs- und Gastschulbeiträgen gegenüber.

Transferzahlungen an Träger öffentlichen Rechts:

Hierzu zählen Zahlungen an den Bund, das Land Oberösterreich, Gemeinden oder Gemeindeverbände und sonstige Träger öffentlichen Rechts wie Sozialhilfeverbände. Waren hier 2017 insgesamt32,41 Mio. Euro vorgesehen, so sind für 2018 34,16 Mio. Euro und für 2019 35,42 Mio. Euro zu planen. Diese Steigerungen sind primär auf die Zahlungen an das Land Oberösterreich zurückzuführen

Subventionen:

Insgesamt liegen die Subventionen 2018 mit rund10,9 Mio. Euro auf dem Niveau von 2017. Bei den Transfers für die – in dieser Zahl enthaltene – gesetzliche hundertprozentige Abgangsdeckung der privaten Kindergärten ergibt sich im Vergleich vom Voranschlag 2018 zum Voranschlag 2017 ein Rückgang von rund 0,1 Mio. Euro auf rund 3,64 Mio. Euro beziehungsweise eine Steigerung im Voranschlag2019 auf rund 3,85 Mio. Euro.

Ordentlicher Haushalt:

Einnahmen
Bundesertragsanteile: Für die Berechnung der Ertragsanteile wurde die Prognose des Bundesministeriums für Finanzen zugrunde gelegt. Für Wels errechnet sich für 2018 ein Anteil von78.890.300 Euro und für 2019 von 81.663.100 Euro. Anmerkung: In den Voranschlägen 2018 und 2019 ist je eine Nettobelastung aus der Abschaffung des Pflegeregresses in Höhe von rund 1,4 Mio. Euro enthalten. Eigene Steuern und Abgaben: Die Einnahmen aus diesem Titel belaufen sich 2018 – inklusive der Abfallgebühren – auf insgesamt60,29 Mio. Euro und 2019 auf 61,76 Mio. Euro. Bei den Abfallgebühren sind 2018 6,99 Mio. Euro und 2019 7,02 Mio. Euro vorgesehen. Hier ist 2018 eine Indexanpassung um plus 2,4 Prozent inkludiert. (Die bisher letzte Anpassung erfolgte mit Wirkung1. Jänner 2017.) Für 2019 wurde– inklusive der Mengenveränderung– ebenfalls mit einer Steigerung von knapp 2,4 Prozent gerechnet. Bei der Kommunalsteuer als Hauptposition bei den Steuern ergeben sich 2017 38,26 Mio. Euro. Darauf aufbauend wurden2018 41,07 Mio. Euro und 201942,34 Mio. Euro budgetiert.

Einnahmen aus Leistungen und sonstige Einnahmen: Hier finden sich verschiedene privatrechtliche Entgelte (Kindergärten, Horte, Frei- und Hallenbad, Pensionistenheime, Theater, Hallen etc.), Mieteinnahmen, Kostenersätze für die Sozialhilfe, Dividenden, Sollüberschuss und dergleichen. Dieser Bereich weist 2018 Einnahmen von insgesamt 36,18 Mio. Euro und 2019 35,42 Mio. Euro aus.

Transfers von Trägern öffentlichen Rechts: Waren hier 201714,78 Mio. Euro geplant, so sind 2018 16,42 Mio. Euro und2019 16,47 Mio. Euro vorgesehen. Wesentliche Größen sind hier beispielsweise Einnahmen vom Bund aus dem Zweckzuschuss nach dem Pflegefondsgesetz oder Zahlungen des Landes Oberösterreich für die Kindergärten und Horte sowie Ersätze des Bundes für nichtabziehbare Vorsteuern im Gesundheits- und Sozialbereich.

Außerordentlicher Haushalt:
Schwerpunkte

Im nunmehr bedeckten Volumen des Außerordentlichen Haushaltes 2018 in Höhe von rund 33,40 Mio. Euro ergeben sich reine Investitions- und Projektausgaben in Höhe von rund30,16 Mio. Euro für das Budgetjahr2018. Die Investitions- und Projektausgaben 2019 belaufen sich – abzüglich geplanter Rücklagenzuführungen und Weiterleitungen von Förderungen in Höhe von 658.800 Euro – auf rund14,78 Mio. Euro. Nicht inkludiert sind hier 2018 geplante Investitionsausgaben der Immo KG (im Wesentlichen für die Dachsanierung bei der Neuen Mittelschule6 Vogelweide) im Gesamtausmaß von 130.500 Euro.

Wesentliche Vorhaben und Investitionen

2018 



2019

Greif 






€ 9.217.500 


€ 3.793.800

A 8 Wimpassing und

Begleitstraßen (inklusive Grund) 


€ 3.538.200 


€ 1.215.400

Kindergarten und Horte 



€ 607.000 


€ 4.153.000

Park- und Rideanlage ÖBB 


€ 2.810.000

Fuhrpark inklusive Geräte 



€ 2.094.000 


€ 1.065.000

Straßen, Brücken, Wege etc.

(ohne Wimpassing) 



€ 1.523.400 


€ 1.026.100

Facilitymanagement



 € 1.125.000 


€ 447.000

Öffentliche Beleuchtung 



€ 805.000 


€ 315.000

Freibad, Hallenbad und


Kunsteisbahn 




€ 1.030.000

Markthalle etc.


 

€ 235.000 


€ 215.000

Parkanlagen und Kinderspielplätze 

€ 282.000 


€ 227.000

Kompetente neue Führungskräfte in der Welser Stadtverwaltung
Bestens ausgebildete Fachexperten mit vielfältigen nationalen und internationalen Berufserfahrungen setzten sich bei den externen Personalausschreibungen für die im Zuge der Magistratsreform entstandenen neuen Führungspositionen durch.

Bereits seit Anfang August leitet Dipl.-Ing. Karl Reisinger die Dienststelle Informationstechnologie. Der anerkannte IT-Fachmann verfügt über eine langjährige internationale Erfahrung in diesem Bereich und war zuletzt als leitender Manager in Frankreich tätig. Weitere berufliche Stationen des53-jährigen gebürtigen Oberösterreichers waren Singapur Deutschland, Finnland, Brüssel und die Schweiz.
Ebenfalls seit 1. August leitet Ing. Mag. (FH) Markus Stockinger, MSc, die durch die Zusammenlegung der drei Dienststellen Stadt- und Verkehrsplanung, Sachverständigendienst und Umweltschutz sowie der Liegenschaftsverwaltung neu geschaffene

Dienststelle Stadtentwicklung. Bei der Führung dieser Dienststelle kommt ihm sein breites Ausbildungsspektrum zugute: HTL Hochbau, Studium der Betriebswirtschaft, Master in Solar- Architektur sowie geprüfter Baubiologe und Bauphysiker. Seine beruflichen Stationen führten ihn in Architekturbüros und Büros für Raumplanung, darüber hinaus war er in internationalen Unternehmen als Geschäftsführer tätig.

Mit 1. Oktober übernahm Mag. Thomas Sturmaier die Leitung der neu geschaffenen Abteilung Bildung und Kultur. Der 44-Jährige absolvierte sein Rechtswissenschaftsstudium an der Johannes-Kepler-Universität Linz mit dem Schwerpunkt „Öffentliche Verwaltung“ und war zuletzt als Geschäftsgruppenleiter und Vertretung des Stadtamtsdirektors in der Stadtgemeinde Gmunden tätig. Seit Herbst 2016 absolviert Mag. Sturmaier darüber hinaus ein MBA-Studium mit Schwerpunkt „Change Management and Organizational Development“ an der LIMAK Linz.

Seit Anfang November leitet Dipl.- Ing. (FH) Manuel Strauß, MIB die Dienststelle Zentraler Einkauf. Für seine Tätigkeit bringt er unter anderem einen Fachhochschul- Abschluss am Technikum Wien sowie einen postgradualen Studienabschluss an der „Salzburg Management - University of Salzburg Business School“ mit. Beruflich war Dipl-Ing. Strauß zuletzt als Leiter im Bereich „Einkauf und Logistik“ tätig.

Mehr Angebot der WESTbahn dank ausgezeichneter Abstimmung
Ohne Einsatz von Steuergeld wurde ein Mehrangebot für die Bewohner der Stadt Wels geschaffen.
Die WESTbahn plante seit längerem zum Fahrplanwechsel im Dezember eine Angebotsverdichtung zum Halbstundentakt mit zwei Linienführungen innerhalb Wiens, wobei die zusätzlichen Verbindungen in ihrer ursprünglichen Fassung als schneller Verkehr von Wien nach Salzburg mit nur einem Halt in Linz konzipiert waren. Um den Welsern ein dichtes Angebot auf der Schiene bieten zu können, wandte sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl im Herbst2016 an die WESTbahn, um über neue zusätzliche Halte zu sprechen. Mit großem Erfolg: Die WESTbahn hat darauf reagiert und berücksichtigt Wels beim Haltemuster aller Verbindungen. Dadurch hat die WESTbahn noch mehr Möglichkeiten für Fahrten von und nach Wels geschaffen. Reisende, die von Wels aus unterwegs sind, profitieren von halbstündlichen Verbindungen von der doppelten Zahl von Richtung Salzburg und Anknüpfungen nach Wien. Die längst gut etablierte Linie zum Wiener Westbahnhof heißt nun WESTgreen. Die neue zweite Streckenführung in Wien geht über Meidling, Wien Hauptbahnhof, Quartier Belvedere, Rennweg, Wien Mitte zum Bahnhof Praterstern und trägt den Namen WESTblue. „Wir bieten mit der Verdoppelung unseres Angebots allen Oberösterreichern noch mehr Mobilität auf hohem Niveau“, sagt Dr. Erich Forster, CEO der WESTbahn Management GmbH.

„Mit WESTgreen und WESTblue knüpfen wir darüber hinaus in Wien ideal an den innerstädtischen Verkehr an.“ „Im Sinne der Welser Bürger haben wir alle Alternativen bei der Suche nach einem guten Ergebnis für die öffentliche Mobilität geprüft. Was wir nun mit der WESTbahn umsetzen, kann als Erfolgsmodell für andere Regionen gelten. Herzlichen Dank an die WESTbahn für die gute und Zusammenarbeit“, kommentiert Bürgermeister Dr. Andreas Rabl die Angebotsverdichtung der Privatbahn.

Städtische Neue Mittelschulen bieten vielfältige Angebote
Die über das gesamte Stadtgebiet verteilten sechs städtischen Neuen Mittelschulen bieten ihren Schülern unterschiedliche Schwerpunktsetzungen und Spezialisierungen an. Auf dieser Doppelseite finden Sie einen Überblick über diese Welser Pflichtschulen und deren thematische und inhaltliche Ausrichtung.
Neue Mittelschule 1
Die IBMS Wels versteht sich als innovative Schule mit einer breiten Palette an Bildungsangeboten. Durch neue Unterrichtsformen und ein modernes pädagogisches Konzept werden die Schüler zur Selbsttätigkeit geführt. Bei Bedarf bietet die Schule zur Entlastung der Eltern ganztägige Lern- und Freizeitbetreuung an.

Interessens- und Begabungsförderung: In der 3. und 4. Klasse wählen die Schüler einen der drei Wahlpflichtbereiche Naturwissenschaft, Neue Technologien beziehungsweise Medien und Kreativität im Ausmaß von sechs Wochenstunden. Die Frühförderung in den naturwissenschaftlichen Fächern hat an der IBMS einen hohen Stellenwert. Interessierte Kinder können freiwillig drei Stunden in der Woche in Kleingruppen forschen und experimentieren. In den sogenannten MINT-Fächern (Mathematik/Geometrisches Zeichnen, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) führen sie an Themen wie Naturphänomene, Ökologie, Ernährung und der digitalen Welt in Kooperation mit der Wirtschaft fächerübergreifend Projekte durch. Die erworbenen grundlegenden Qualifikationen schätzt die Wirtschaft bei der Aufnahme von Lehrlingen und ist Basis für die Aufnahme in Höhere Technische Schulen.
Neue Mittelschule 5

Die Neue Mittelschule 5 in der Mozartstraße versteht sich als gemeinsamer Ort des Lernens, der Freiräume für persönliche Entfaltung offen lässt. Die Betonung des musikalisch-kreativen Bereichs und ein zeitgemäßer Informatikunterricht ist ein großes Anliegen. Durch ein Angebot von Wahlpflichtfächern werden die persönlichen Interessen der Schüler gefördert. So können beispielsweise zukünftige Gärtner bei der Pflege und Gestaltung des Schulgartens mitwirken. Zusatzangebote in Sport und Tanz sollen die Bewegungsfreude der Jugendlichen fördern und verstärkter Unterricht in Werken die handwerklichen Fähigkeiten in den Vordergrund stellen. Soziales Lernen und Chancengerechtigkeit sind weitere Eckpfeiler des schulinternen Leitbildes. Alle Schüler sind eingeladen, ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein.

Neue Mittelschule 2

Unter dem Leitgedanken „Durch Fördern und Fordern werden unsere Kinder stark“ versteht sich die NMS 2 Wels als ein Ort der Wissensvermittlung. Das Hauptaugenmerk liegt auf den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch, wo durch das Zwei-Lehrer-System die Schüler optimal gefördert werden. Durch zusätzliche Förderstunden werden die Kinder auf ihrem Lernweg begleitet. Die Schüler können ihre Kreativität im Rahmen von Talentförderprojekten– wie Malprojekten in Museen oder Workshops mit Künstlern – beweisen. Individuelle Stärken und Interessen werden durch das Angebot von Wahlpflichtfächern in der7. und 8. Schulstufe unterstützt und gefördert. Im Bereich Sprachen, digitale Medien sowie Naturwissenschaften erhalten die Schüler im Rahmen der selbst gewählten Fächer eine gute Basis für spätere Lehrberufe oder für den Besuch einer mittleren beziehungsweise höheren Schule. In Bewerbungstrainings, in- und außerhalb der Schule, wird für den beruflichen Alltag geübt. Soziale Nachmittage und soziale Lernstunden im Klassenverband fördern die soziale Kompetenz und sollen die Schüler auf ihr zukünftiges Leben vorbereiten.
Neue Mittelschule 8

In der NMS 8 liegt der Schwerpunkt auf dem Bereich „Medien und kreatives Gestalten“. Da viel Wert auf „Medienerziehung“ gelegt wird, haben die Schüler unter anderem die Möglichkeit, kostenlos Tageszeitungen sowie Wochenmagazine zu lesen. Die neu gestaltete Bibliothek ist ein Anziehungspunkt für die Schüler, da auch auf Lesen großer Wert gelegt wird. Besonderes Augenmerk wird auch auf die Förderung der Kreativität gelegt. Neben diesen Schwerpunkten hat sich die NMS8 darauf spezialisiert, die Schüler auf weiterführende Schulen vorzubereiten. Es gibt gezielte Förderkurse, um den Umstieg in Höhere Schulen zu erleichtern. Dieses Oberstufenprogramm wird durch Kursangebote ergänzt, in denen begabte Schüler zusätzlich gefördert werden. Eine wichtige Entlastung für Eltern stellt die Nachmittagsbetreuung dar. Die Schüler erledigen ihre Hausübungen und lernen mit den Lehrkräften, sodass es zu keiner zusätzlichen Arbeit zu Hause kommt. Durch die Einbindung von Sportvereinen kommt auch der Freizeitspaß nicht zu kurz. Die Lehrer legen großen Wert auf gute Kontakte zu den Eltern, da nur ein Miteinander zu schulischen Erfolgen führt. Diese positive Zusammenarbeit bestätigen die erfolgreichen Laufbahnen vieler ehemaliger Schüler.

Neue Mittelschule 6

Die NMS 6 ist eine internationale Daltonschule mit IT-Schwerpunkt. Sie ist die einzige Daltonschule in Oberösterreich, die das internationale Dalton-Gütesiegel erlangt hat. Die Schüler wählen die Reihenfolge der Aufgaben selbst, suchen sich die passende Arbeitsfläche im Schulhaus und bearbeiten die Aufgabenstellungen selbstständig und stressfrei. Besonderes Augenmerk schenkt die Schule der digitalen Bildung. Tablets gehören zum Schulalltag. Für IT-Interessierte bietet die NMS6 eine Vielzahl an Vertiefungsmöglichkeiten an. Als Ganztagesschule erhalten die Schüler eine gesunde und abwechslungsreiche Schulküche, gezielte Lernbetreuung und ein buntes Rahmenprogramm an Freizeitaktivitäten

Neue Sportmittelschule 3

Die Neue Sportmittelschule 3 bietet ein österreichweit einzigartiges Lernkonzept. Es besteht aus MOSE (Morning Session), Wahlpflichtfächern ab der7. Schulstufe, den wahlweisen Fremdsprachen Spanisch und Französisch, Neuen Medien und E-Learning, kreativem Gestalten in der Projektwerkstatt sowie projektorientiertem Unterricht in Biologie und Chemie. Ein modulares Ausbildungsprogramm sorgt für eine optimale sportliche Ausbildung. Die sieben Stunden Sportunterricht pro Woche werden abwechslungsreich gefüllt. Mit einem eigenen Modulpass macht die Schule die erreichten sportlichen Leistungen sichtbar. Zum Unterrichtsjahr gehören auch mehrtägige Winter- und Trendsportwochen sowie eine enge Zusammenarbeit mit Vereinen und deren Trainern. Die Schüler erhalten individuelle Lernbetreuung und Förderung in Deutsch, Englisch und Mathematik. Die ganztägige Schulform bietet ein zweigängiges Essensmenü.

Kontakt und Wels

Neue Mittelschule 1
Rainerstraße 5
http://ibms.at
Neue Mittelschule 2 
Handel-Mazzetti-Straße 5
nms2wels.eduhi.at
Neue Sportmittelschule 3 
Handel-Mazzetti-Straße 5
www.sms-wels.at
Neue Mittelschule 5 
Mozartstraße 20
www.mozartschule-wels.at
Neue Mittelschule 6 
Porzellangasse 46

https://nms6wels.jimdo.com/

Neue Mittelschule 8 
Zeileisstraße 1

https://www.nms8wels.com/

KOMMUNALES
Aids-Infotag für die Welser Schulen
Rund 200 Schüler aus den 4. Klassen der Neuen Mittelschulen und Gymnasien in Wels informierten sich in der Stadthalle über das Thema Aids beziehungsweise HIV. Diese Veranstaltung wurde vom städtischen Gesundheitsdienst alljährlich zum Welt-Aids-Tag am 1. Dezember organisiert. Neben einen Referat von Dr. Barbara Steger (Klinikum Wels-Grieskirchen, Institut für Hygiene und Mikrobiologie) gab es für alle Klassen auch zwei auch Infofilme sowie Infomaterial der Aidshilfe. Die Vizebürgermeisterinnen Christa Raggl-Mühlberger (in Vertretung von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl) und Silvia Huber (Gesundheitsreferentin) überzeugten sich an Ort und Stelle vom vielfältigen Informationsangebot

Rund 300 Besucher bei„Mythos Cannabis“
Rund 300 Besucher strömten am Dienstag, 14. November auf Einladung von Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl- Mühlberger zur Veranstaltung „Mythos Cannabis“ in die Minoriten. Eingeleitet wurde der Abend mit einem Impuls-Referat des renommierten Suchtmediziners Primar Dr. Kurosch Yazdi (Leiter der Klinik für Psychiatrie mit Schwerpunkt „Suchtmedizin“ am Kepler Universitätsklinikum in Linz). Er ging dabei unter anderem der Frage nach, welche Gefahren der Konsum von Cannabis birgt und wo es tatsächlich medizinisch sinnvoll eingesetzt werden kann. Im Anschluss daran fand eine Podiumsdiskussion samt Publikumsfragen mit Oberstleutnant Christian Schuster, BA (seit2007 stellvertretender Stadtpolizeikommandant und Leiter des Kriminalreferats in Wels), Thomas Schwarzenbrunner, MA (Sucht und Drogenkoordinator des Landes Oberösterreich), Diplomsozialarbeiterin Daniela Zaininger sowie Primar Dr. Kurosch Yazdi statt. Übrigens: Groß ist das Interesse am Thema „Mythos Cannabis“ auch bei den Welser Schulen. Ein im kommenden Februar geplanter Vortrag von Primar Dr. Kurosch Yazdi vor AHS- und BHS-Schülern in der Stadthalle ist mit rund 800 Teilnehmern bereits restlos ausgebucht.

Gesundheits-Zertifikat für Städtische Kindergärten
Nach zweijähriger Umsetzung wurden nun vier weitere Welser Kindergärten, nämlich jene in der Robert-Koch-Straße, in Lichtenegg, in der Vogelweide und in der Noitzmühle ausgezeichnet. Im Beisein von Landesrätin Mag. Christine Haberlander wurde ihnen der Titel „Gesunder Kindergarten“ verliehen. Die Auszeichnung steht für eine qualitätsorientierte Gesundheitsförderungsarbeit in den genannten Kindergärten. Unterstützt werden die Bemühungen von Mario Häuslers Team der „Gesunden Küche Wimpassing“. Besonderes Augenmerk wird auf die „Gesunde Jause“ und die Mittagsmahlzeiten aus der zertifizierten „Gesunden Küche“ gelegt. Darüber hinaus wird auch auf tägliche Bewegungseinheiten im Turnsaal sowie im Freien geachtet. Die Eltern werden durch Vorträge und Informationsbroschüren in das Thema einbezogen.
Wohnpark Vogelweide Nord wächst weiter
In Anwesenheit von Wohnbaureferent Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Manfred Haimbuchner, Aufsichtsratsvorsitzendem Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Wohnungsreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl- Mühlberger feierte die Welser Heimstätte die Gleichenfeier bei der 45 Mietkaufwohnungen umfassenden aktuellen Bauetappe in der Liselotte Schmidinger Straße im Wohnpark Vogelweide Nord. Die familienfreundlichen Wohnungen sind in drei viergeschossigen Punkthäusern angeordnet. Das Wohnungsangebot umfasst42 Drei-Raum-Wohnungen mit je zwischen 79 und 83 Quadratmetern und drei Vier-Raum-Wohnungen mit je 98 Quadratmetern. Allen Wohnungen im Erdgeschoss ist eine private Grünfläche zugewiesen.
Jahresrückblick 2017
WELS REALISIERT: Jahresrückblick

1. Quartal

Wels positionierte sich neu
Anlässlich der Eröffnung der Eis-8er-Bahn am Stadtplatz wurde der Markenrelaunch der Stadt Wels präsentiert. Seither erscheint das neue bunte „W“ im ganzen Stadtgebiet sichtbar als neues Logo von Wels. Der einheitliche und gemeinsame Markenauftritt steht mit den Markenbotschaften „Wels ermöglicht“, „Wels verbindet“ und „Wels pulsiert“ für den Aufschwung von Wels. Tagesheimstätten wurden zu Generationentreffs Unter dem Namen „Generationentreffs“ präsentieren sich die sieben städtischen Tagesheimstätten seit Anfang Februar nicht nur unter einer neuen Bezeichnung, sondern auch mit einem neuen inhaltlichen Konzept. Dieses sieht offene Zentren für Bäckeralle Generationen mit einer dementsprechend attraktiven und bedürfnisorientierten Angebotspalette vor. In erster Linie richtet sich das Angebot an Senioren ab 60 Jahren. Darüber hinaus ist eine enge Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, Dienstleistern, Non-Profit-Organisationen und Vereinen vorgesehen.

Rechnungsabschluss 2016 brachte Rekordergebnis

Ein für die Stadt Wels und ihre Bürger erfreuliches Ergebnis brachte der Rechnungsabschluss2016: Das Ergebnis der „laufenden Gebarung“ (= das laufende Betriebsergebnis) konnte im Vergleich zum Budget 2016 um 5,6 Mio. Euro auf 8,3 Mio. Euro verbessert werden. Insbesondere auf der Ausgabenseite im ordentlichen Haushalt zeigten die gesetzten Maßnahmen Wirkung, sodass im Vergleich zum Budget und dem Nachtragsvoranschlag rund 7,5 Mio. Euro weniger ausgegeben wurden.

2. Quartal

Neugestaltung für Kaiser-Josef-Platz

Ende März präsentierte die Stadt Wels den Zeitplan für die Neugestaltung des Kaiser-Josef-Platzes. Ein erstmals gegründeter Bürgerrat hat im November bereits Ideen für die Neugestaltung entwickelt und diese im Rahmen eines Bürgercafés präsentiert und der Politik übergeben. Nach der politischen Abstimmung erfolgt in einem nächsten Schritt ein Gestaltungswettbewerb.
Erneuerung des Stadtplatzes

Die Stadt investiert kräftig in die Neugestaltung des Stadtplatzes. Die Umsetzung der Maßnahmen ist für 2018 vorgesehen. Wie schon beim KJ werden auch beim Stadtplatz die Bürger Ideen einbringen können. Ähnlich wie in den Fußgängerzonen Bäckeralle und Schmidtgasse wird auch am Stadtplatz die Straßenbeleuchtung an die Hausfassaden verlegt. Die zwischen Traun- und Pfarrgasse gelegene Fuzo bekommt eine Wasserinstallation in Form von Bodenfontänen. Darüber hinaus wird der Stadtplatz durch das Aufstellen von mobilen Bäumen künftig auch grüner. Mehr Komfort für PKW-Lenker bringt die Verbreiterung der Stellplätze.

Stadt forciert E-Carsharing
Die Welser Bürger sollen verstärkt gemeinsam E-Autos nützen. Möglich wird dies mit einem von der Wels Strom GmbH entwickelten und betreuten E-Carsharing- Modell. Die Ziele sind ein Beitrag zur Verminderung des Schadstoffausstoßes sowie zur Verminderung des Verkehrs insgesamt. Ein Carsharing-Auto kann hochgerechnet bis zu acht Fahrzeuge ersetzen. Die Anmeldung ist unter www.welsstrom. at/e-carsharing möglich.

3. Quartal
Verbesserungen für Öffi-Benutzer

Gemeinsam mit der eww Gruppe und der Linie Wels gelang es der Stadt Wels, wichtige Verbesserungen für die Öffi-Nutzer einzuführen. So startete im Herbst ein Abendbus mit einer Ausweitung der Fahrzeit von 20:30 auf 22:30 Uhr. Weitere Verbesserungen sind eine raschere Erneuerung des Fuhrparks, neue Fahrscheinautomaten, eine Verlängerung des Umwelttickets sowie zusätzliche Wartehäuschen und neue überdachte Bike & Ride-Plätze.
MusikfestiWels: Erfolgreiche Premiere
Zwei Tage, drei Bühnen, 20 Acts, 25.000 Besucher bei den Konzerten und eine Gesamtfrequenz in der Fußgängerzone von mehr als 81.000: Das sind die Erfolgskennzahlen des MusikfestiWels2017. Es wurde gemeinsam gesungen, gelacht und gefeiert. Grund genug, um 2018 das imageträchtige Erfolgskonzept zu wiederholen und noch weiter auszubauen. Am Freitag, 13. und Samstag, 14. Juli 2018 wird das MusikfestiWels – wieder bei freiem Eintritt – auf mindestens drei Bühnen und neuen Spielstätten stattfinden.

Einführung einer Transparenzdatenbank
Als erste Nicht-Landeshauptstadt in Österreich stellt die Stadt Wels ihren Bürgern seit Anfang August eine Transparenzdatenbank zur Verfügung. Die Welser Daten auf der KDZ-Website zum Offenen Haushalt (www.offenerhaushalt. at/gemeinde/wels) wurden um die Visualisierung „Transfers, Förderungen und Subventionen“ ergänzt. Neben Salzburg, Linz und Bregenz ist Wels damit erst die vierte Stadt in Österreich, die diese Möglichkeit anbietet.
4. Quartal
Amtsgebäude und Stadttheater Greif
Mit der Neugestaltung des KJ einher geht die Zukunft des ehemaligen Hotels Greif. Nachdem die Stadt den Mitteltrakt erworben hat, fasste der Gemeinderat im Oktober den Beschluss für die Errichtung eines Amtsgebäudes und den Erhalt des Stadttheaters. Im Erdgeschoß entstehen ein neues Foyer und ein Bürgercenter. Auf den übrigen Ebenen werden Büros für rund 180 Mitarbeiter errichtet. Die Fertigstellung ist für 2020 geplant.

Kinderbetreuung: Platz für jedes Kind sichergestellt

Im laufenden Kindergartenjahr werden 2.916 Kinder, davon1.950 städtisch und 966 privat, in Krabbelstuben, Kindergärten und Horten sowie bei Tagesmüttern betreut. Damit konnte jedem Kind ein Kindergarten- oder Krabbelstubenplatz angeboten werden. Diese Vollabdeckung war nur durch die Errichtung zusätzlicher Gruppen sowie die Aufnahme von 29 Mitarbeitern– 23 Pädagogen und sechs Helfer – möglich. Im Privatbereich wurde der Kindergarten des Vereins „Abenteuer Familie“ in der Mohnstraße neu errichtet.
Bau des Parkdecks läuft auf Hochtouren
Auf einer Länge von 260 Metern entsteht derzeit auf der Neustädter Seite des Hauptbahnhofes ein Parkdeck. Das 10,6-Mio.-Euro- Projekt sieht die Errichtung von 545 PKW-Stellplätzen und490 Fahrrad-Abstellplätzen vor. Bahnkunden werden ihre Fahrzeuge im Parkdeck jedenfalls kostenlos abstellen können– diese Zusage wurde der Stadt Wels von den ÖBB nun nochmals schriftlich bestätigt. Die Fertigstellung des Parkdecks ist für die zweite Jahreshälfte 2018 geplant.
Kommunales

Projekt WEVA wird ausgeweitet
Im Zuge der Strukturreform der Stadt Wels beschäftigte sich eine Projektgruppe mit einer neuen Organisationsstruktur im Kulturbereich, indem die Errichtung einer Welser Veranstaltungs GmbH (WEVA) geprüft wurde.
Ziel des Projektes war die Prüfung der Vermarktung der Kultur und Veranstaltungsstätten Stadthalle, Minoriten, Stadttheater, Sisi-Pavillon im Schlosspark Lichtenegg, Burghof und -garten, Arkadenhof Stadtplatz 55, Kornspeicher sowie des Open-Air-Geländes am Messegelände durch ein Unternehmen der Stadt (Wels Marketing & Touristik, Messe oder Welios). Die Organisation des Veranstaltungsprogramms war kein Inhalt des Projektauftrages und wurde daher auch nicht geprüft.
Vermarktung und Bespielung wird nun geprüft

Das Prüfungsergebnis hinsichtlich der Ausgliederung der Vermarktung der städtischen Veranstaltungsstätten wurde Vertretern aller Fraktionen präsentiert. Zusammenfassend konnte festgehalten werden, dass eine Ausgliederung zu keinen maßgeblichen Verbesserungen und Einsparungen führen würde. Zusätzlich würde die Trennung von Vermarktung und Organisation des Veranstaltungsprogrammes einen zusätzlichen Koordinationsaufwand bedeuten. Auf Empfehlung der Abteilung Bildung und Kultur und über Vorschlag des Kulturreferenten Stadtrat Johann Reindl-Schwaighofer hat sich die Stadtpolitik auf folgende weitere Vorgangsweise geeinigt:

• Das Projekt WEVA wird ergänzt, sodass die Auslagerung der Vermarktung der Spielstätten sowie der Organisation des Veranstaltungsprogramms an ein stadteigenes Unternehmen geprüft wird. In einem Projekt WEVA Neu sollen im ersten Halbjahr 2018 die Synergien hinsichtlich der Auslagerung der genannten Räumlichkeiten UND der Bespielung analysiert werden.

• Unabhängig davon wird umgehend eine stadteigene Strategie für den Kulturbereich und die Auslastung der Veranstaltungsstätten (Kulturentwicklungsplan) in Angriff genommen.

Mobilfunkempfang in Wels-Nord wird verbessert
Keine Funklöcher mehr im Norden von Wels: Dieses Ziel rückt dank einer Initiative der Stadtpolitik nun näher. Wie die A1 Telekom Austria in einem Schreiben an Bürgermeister Dr. Andreas Rabl mitteilte, sieht der aktuelle Stand für die betroffenen Stadtgebiete wie folgt aus: In Aichberg (Waldschänke und Umgebung) ist mittlerweile der Standortmietvertrag beidseitig unterzeichnet. Ebenfalls bereits stattgefunden hat die bautechnische Begehung samt Abklärung der Planung des Standortes inklusive Zuleitungen (Strom, Glasfaser, Richtfunk). Nach erfolgter Planung, Einreichung und Genehmigungen wird die Sendeanlage aufgebaut und in Betrieb genommen. Für Roithen gibt es – in Absprache mit der Stadt – demnächst einen gemeinsamen Vorabbegehungstermin, um Standorte beziehungsweise Grundvermieter für eine mögliche Sendeanlage zu finden.

Neue Patenschaft für Kattas im Tiergarten
Mit Mag. Claudia Schallauer von der Firma Fit.im.Hof übernahm kürzlich eine weitere Person eine Patenschaft im Welser Tiergarten. Konkret durften sich die Kattas, eine Primatenart aus der Gruppe der Lemuren, über eine neue Patin freuen. Gemeinsam mit Dipl.-Ing. Gerhard Weiß (Präsident „Verein der Freunde des Tiergartens“) bedankten sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Tiergartenreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber mit einer Urkunde bei Mag. Claudia Schallauer für die Übernahme der Patenschaft. Wer ebenfalls eine Patenschaft für eines der Tiere des Welser Tiergartens übernehmen möchte, erhält direkt im Tiergarten sowie bei der Stadtgärtnerei (Tel. +437242 235 9300) nähere Informationen.
Beratungseinrichtungen nun unter einem Dach
Rund 40 Mitarbeiter der Dienststelle Sozialservice und Frauen übersiedelten in den vergangenen Wochen in das neu geschaffene Sozialpsychische Kompetenzzentrum im Gebäude der ehemaligen Jugendherberge (Dragonerstraße 22). Damit wurden folgende Beratungseinrichtungen unter einem Dach zusammengefasst: Familienberatungsstelle, Streetwork, Drogenberatungsstelle Circle mit Substitutionsstelle, Beratungsstelle bei Alkoholproblemen, Spielsuchtberatungsstelle, Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen und Verein Freiwilligenzentrum Wels. Daneben in der Dragonerstraße24 ist künftig die Verwaltung mit der Leitung untergebracht. Neben unzähligen Akten und Büromaterialien, die sich in mehr als35 Jahren angesammelt haben, musste auch das Mobiliar aus den bisherigen Standorten Am Rosenhag2, Richard-Wagner-Straße 3, Brennereistraße 13 und 15 sowie Quergasse 1 transferiert werden.

Viele neue Projekte im Handel fixiert
Rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft wurde das Angebot im Welser Handel weiter aufgewertet. Der Reigen an Neueröffnungen begann mit der Handarbeiterei. Am neuen Standort am Stadtplatz 42 findet man alle Artikel rund um Stricken, Nähen und dessen Zubehör. Inhaberin Helga Stary bietet neben einem umfangreichen Wollsortiment auch die Möglichkeit, handgefertigte Kleidungsstücke wie Ponchos, Hauben oder Handschuhe zu kaufen sowie einen Raum für Strick- und Häckelbegeisterte. Am Standort Stadtplatz 40 startete Kingsman – Men´s wear auf einer Gesamtfläche von 85 Quadratmetern (vormals Roccoco). Das Sortiment umfasst Herrenmode, Anzüge, Sakkos, Herrenmäntel, Hosen, Hemden, Schuhe, Pullover und Accessoires. Farb- und Stilberatung, Kastencheck und Personal Shopping für Mann und Frau umfasst die Angebotspalette von Stilissimo am Stadtplatz 52. Inhaberin Mag. Karina Steiner aus Eggendorf übersiedelte mit ihrem vor kurzem neu gegründeten Unternehmen nach Wels und bietet auf einer Fläche von knapp 30 Quadratmetern ein umfangreiches Beratungsangebot an. Von der Rennbahnstraße in das Gerstl Haus in der Pollheimerstraße7 ist die Firma Siratec übersiedelt. Als neuer Mieter bietet das Unternehmen dort ein breites Sortiment an Reinigungsprodukten für Wiederverkäufer, Reinigungsunternehmen und Endkunden an.
Adventmarkt Noitzmühle läutete Voradvent ein
Zehn Verkaufsstände präsentierten beim Mitte November stattgefundenen Adventmarkt Noitzmühle selbstgemachtes Handwerk und luden die Besucher zu Bratwürsteln und Punsch ein. Unter anderem zeigten auch die Bewohner des benachbarten Hauses Noitzmühle der städtischen Seniorenbetreuung, was sie in mühevoller Handarbeit gezaubert hatten. Wie bereits im vergangenen Jahr war der kleine aber feine Adventmarkt im Generationenpark auch heuer wieder– und das trotz teilweise schlechtem Wetter – täglich gut besucht.

Holzspielzeug für Welser Kindergärten und Horte
Die städtischen Kindergärten und Horte wurden kürzlich durch den Welser Rotary Serviceclub großzügig mit insgesamt 30 Kapla- Holzbaukästen ausgestattet. Ende November fand im Kindergarten Herrengasse die offizielle Übergabe durch Mag. Markus Oman (Präsident Rotary Club Burg) und Dipl.-Ing. Richard Stögmüller (Pastpräsident) statt. Die Kapla-Steine wurden von den Kindern mit Begeisterung in Empfang genommen und sofort eifrig zum Bauen und Gestalten genutzt. Durch die einfache Holzstruktur bietet dieses Holzspielzeug unzählige Konstruktionsmöglichkeiten und wird daher von den Kindern aller Altersstufen sehr geschätzt.

Pizzeria Rustica lud zum Pizzaessen ein
Seit einigen Wochen verwöhnen Inhaber Antionio Calamita und sein Team in der Pizzeria Rustica in der Freiung 5 (ehemalige Adlerstube) die Gäste mit italienischen Köstlichkeiten. Als Einstandsgeschenk entschloss sich der Gastronom, ein Pizzaessen für den guten Zweck zu veranstalten und wandte sich mit der Idee an Medien-Herausgeber Helmut Moser. Gemeinsam mit Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl- Mühlberger wurden Anfang Dezember Kinder, die durch die Kinder- und Jugendhilfe betreut werden, sowie Lebenshilfe-Klienten zum gemeinsamen Pizzaessen eingeladen.

Nikolo besuchte das Quartier Gartenstadt
Am 6. Dezember lud das Quartier Gartenstadt die jüngsten Bewohner samt Eltern der Otto-Loewi- Siedlung zu einer Nikolausfeier ein. Rund 80 Kinder folgten der Einladung. Nach einem Auftritt der Flötenspatzen des Quartiers Gartenstadt kam der große Moment für die kleinen Gäste: Der Nikolo betrat den Raum zauberte damit ein Funkeln in die Kinderaugen. Als Höhepunkt erhielt natürlich jedes Kind ein Geschenk. Mit der in Gemeinwesenarbeit (Eltern gemeinsam mit ehrenamtlich tätigen Personen) organisierten Veranstaltung entstand eine stimmungsvolle Feier, bei der das Brauchtum gemeinsam gelebt wurde. Davon überzeugte sich unter anderem auch Vizebürgermeister Gerhard Kroiß.
Tischtennistisch für Jugendbüro Neustadt
Anlässlich eines Nikolausfestes fand die Übergabe eines Tischtennistisches im Jugendbüro Neustadt statt. Übergeben wurde das Geschenk von Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß  und Gemeinderat Mag. Bernhard Humer (Präsident SPG Walter Wels, Sportliche Aktivitäten wie Tischtennis sollen die Jugendlichen – als Ausgleich zu „digitalisierten Beschäftigungen“ – zu einer aktiven, bewegungsorientierten Freizeitgestaltung motivieren. Sport fördert Disziplin und Konzentration und leistet einen bedeutenden Beitrag zur Integration junger Menschen in die Gesellschaft. Als Rahmenprogramm fand ein statt. Tischtennisturnier statt. 
Mensch
Kulturmedaillen für Kalliauer und Wamser
Zwei verdiente Funktionäre des Musealvereines Wels erhielten bei der Generalversammlung Kulturmedaillen der Stadt: Konsulent Günter Kalliauer (Gold) heuerte nach der Matura am Bundesrealgymnasium Dr. Schauer-Straße und dem Studium der Germanistik und Geschichte in Wien und Salzburg 1971 bei der Stadt Wels an. Zunächst leitete er die Volkshochschule, ehe er als Leiter des Stadtarchives von 1976 bis 2012 seinen Ruf als wandelndes Lexikon der Welser Stadtgeschichte begründete. Oberstudienrat Dr. Roland Wamser (Silber) ist gebürtiger Linzer und kam nach der Matura und dem Studium der Altphilologie in Salzburg 1971 in die Stadt Wels. Bis 2009 unterrichtete er am Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Brucknerstraße. Daneben hielt er auch an der Volkshochschule und der Arbeiterkammer Wels verschiedene Kurse. Dem Welser Musealverein verhalf Dr. Wamser durch sein großes Wissen auf dem Gebiet der IT zum Sprung in das digitale Zeitalter.

Humanitätsmedaille für Dr. Gert Lenhard
Die Humanitätsverdienstmedaille der Stadt Wels in Gold verlieh Bürgermeister Dr. Andreas Rabl an den dienstältesten medizinischen Gutachter in Wels, Medizinalrat Dr. Gert Lenhard. Der Geehrte wurde 1940 geboren und studierte – wie schon sein Vater – nach der Matura Medizin. Dieses Studium schloss er1974 an der Universität Innsbruck ab. Nach der Ausbildung zum Facharzt der Chirurgie an der chirurgischen Universitätsklinik in Innsbruck arbeitete Dr. Lenhard ab 1981 bis 1983 als Chefarzt bei der Gebietskrankenkasse in Wels. 1983 machte er sich schließlich mit einer eigenen Ordination in Wels selbstständig. Seit 1986 fungiert Dr. Lenhard als allgemein beeideter gerichtlicher Sachverständiger. Als solcher hat er bis heute tausende medizinische Gutachten für Gericht, Rechtsanwälte, Versicherungen und Privatpersonen erstellt. Bereits 1996 war ihm der Titel eines Medizinalrates verliehen worden.

Hotel Hauser feierte zwei runde Geburtstage
2017 ist ein ganz besonderes Jahr für das kleine aber feine Boutique Hotel Hauser in der Welser Bäckergasse, denn es feiert 150 Jahre Hauser – 80 Jahre Hotel und 70 Jahre Edi Hauser. Zu diesem Anlass luden Hoteldirektorin Sophie Schick und Hotelier Edi Hauser Gäste, Geschäftspartner und Freunde ein, um dieses Jubiläum gebührend zu feiern. Neben vielen musikalischen Einlagen– von Freunden wie Pianist Rudi Kubis, Gunter Köberl mit einer eigens kreierten Jubiläumsarie und dem musikalischen Debüt des Welser Journalisten Erik Famler – wurde die Familiengeschichte von den langjährigen Welser Stadtarchivaren Günter Kalliauer und Anita Wurm in einer Chronik präsentiert.

Goldene Kulturmedaille für Franz Xaver Remias
Mit der Kulturmedaille der Stadt Wels in Gold wurde kürzlich Franz Xaver „Frankie“ Remias von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer ausgezeichnet. Damit bedankte sich die Stadt beim Ausgezeichneten für seine Verdienste auf den Gebieten der Kultur und Kunst.
Amtliches

Amtliche Kundmachungen
Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6017-2016
Bebauungsplan Nr. 308/2.4(Stadtteil: Vogelweide) für die Stadt Wels Der Bebauungsplan Nr. 308/2.4 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51215 Lichtenegg, im Gebiet Albrechtstraße – Otto-Löwi- Straße – Grundstücksgrenzen der Parzellen Nr. 314/2, 296 und 298, wurde in der Zeit vom18.10.2017 bis einschließlich02.11.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 19.10.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6004-2017
Bebauungsplan Nr. 520/1.2(Stadtteil: Neustadt) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 520/1.2 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51226 Puchberg, im Gebiet Eferdinger Straße – nördliche Grundstücksgrenze der Parzellen Nr. 132/1, 132/18, 132/15 und132/11 – B137 Innviertler Straße (Osttangente), wurde in der Zeit vom 18.10.2017 bis einschließlich02.11.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 19.10.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6001-2017
Bebauungsplan Nr. 110/1.14(Stadtteil: Innenstadt) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 110/1.14 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51242 Wels, im Gebiet Herrengasse Nr. 4, wurde in der Zeit vom 18.10.2017 bis einschließlich 02.11.2017 öffentlich kundgemacht und hat am19.10.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6008-2017
Bebauungsplan Nr. 212/1.6(Stadtteil: Innenstadt) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 212/1.6 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51242 Wels, im Gebiet Maria-Theresia-Straße – Dragonerstraße– Franz-Fritsch-Straße– Grundstücksgrenze der Parzelle Nr. 459/5, wurde in der Zeit vom18.10.2017 bis einschließlich02.11.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 19.10.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6008-2015 BZ-BauR-6025-2015

Bebauungsplan Nr. 327/1(Stadtteil: Vogelweide) für die Stadt Wels
Der Bebauungsplan Nr. 327/1 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinden51215 Lichtenegg und51218 Obereisenfeld, im Gebiet Neinergutstraße – Vogelweiderstraße (L519) – südliche Grundstücksgrenze der Parzellen Nr. 535 und 536, wurde in der Zeit vom 18.10.2017 bis einschließlich02.11.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 19.10.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungs-plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Indexanpassung bei Wasser und Abwasser
Mitteilung der eww ag: Gemäß den Allgemeinen Versorgungs- und Lieferbedingungen für Wasser und den Allgemeinen Einleitbedingungen für Abwasser werden die Preise gemäß Preisblatt Wasser und Abwasser mit 1. Jänner 2018 anhand des Verbraucherpreisindexes um2,38 % angepasst. Die Tarife für Mindestanschlussbeiträge entsprechen den Richtlinien der OÖ Landesregierung. Alle Änderungen finden Sie ab1. Jänner auf eww.at
Änderung der Netztarife für Gas und Strom
Wie jedes Jahr wird die E-Control Austria mit Beginn 2018 neue Systemnutzungsentgelte für Strom und Gas veröffentlichen. Die neuen Netztarife sind voraussichtlich ab 1.1.2018 unter www.eww.at bzw. www. welsstrom.at abrufbar und Sie erhalten im Kundenzentrum Auskunft darüber.

Hochzeiten

11.11. Began Ičanović, Una-Sana, Alma Šekerić, Wels; 11.11. Goran Naskovikj, Wels, Ivana Peshevska, Kumanovo; 11.11. Ortwin Neudorfer, Wels, Nina Christine Michaela Kostler, Wels; 10.11. Attila Antal, Wels, Andrea Schonberg, Wels; 10.11. Faton Hasani, Nora Ramadani, Wels; 10.11. Bakir Mehić, Wels, Merisa Ahmetović, Wels; 04.11. Dušan Pisar, Wels, Naomi Koka, Wels; 02.11. Peter Kučera, Wels, Birgit Gertrude Knogler, Wels; 02.11. Bear Zekjırı, Halime Ozcan, Stadl-Paura
Geburten

18.11. Liam Signot Keldorfer; 12.11. Muhammed-Ali Bilgic; 06.11. Eldion Aziri; 02.11. Sena Ozturk; 29.10. Madeleine Kaindl; 25.10. Sila Shikh Mohammad; 22.09. Livia Bikić
Verstorbene

Pauline Kainz, geb. 05.02.1923, Oberfeldstrase 52; Theresia Lichtenwagner, geb. 11.05.1922; Johann Haugeneder, geb. 14.04.1932, Dr.-Schauer-Strase 5; Elisabeth Mayer, geb. 16.05.1919, Magazinstrase5; Franz Haderer, geb. 30.10.1960, Kaiser-Josef-Platz 32; Gheorghe Demeter, geb. 08.12.1951, Rilkestr. 41; Ludwig Obermair, geb. 29.03.1924, Neinergutstrase 50; Margaretha Lechner, geb. 30.04.1931; Gertrud Maria Winkler, geb. 19.10.1922, Oberfeldstrase52; Wilhelm Endl, geb. 29.12.1946, Oberfeldstrase 52; Maria Sorko, geb. 10.11.1932, Robert-Koch-Strase 84; Paula Pichler, geb. 04.08.1923, Wallerer Strase 214; Leopoldine Greinecker, geb. 20.12.1926, Oberfeldstrase 52; Dr. Frieda Franziska Breitwieser, geb.18.08.1926, Kolpingstrase 18; Franz Rathmayr, geb. 24.03.1934, Heimstattenring 71; Hermann Zimmel, geb. 16.11.1930; Maria Krumphuber, geb. 20.04.1937, Knorrstrase 24; Walter Ietan, geb. 31.12.1954; Maria Muhlbock, geb. 18.12.1935, Friedhofstrase 41; Helmtrud Christine Konig, geb. 06.05.1923, Herrengasse 12; Katharina Forster, geb. 09.05.1932, Eferdinger Strase 59; Komm. Rat Franz Kirchgatterer, geb. 24.09.1953; Franz Mandl, geb. 15.04.1936, Flurgasse40; Rudolf Gnadlinger, geb. 18.09.1940; Maria Wiplinger, geb. 08.09.1933, Fohrenstrase 19; Anna Brenneis, geb. 08.07.1930, Herrengasse12; Walter Pfosser, geb. 19.08.1922; Hannelore Wolfmayr, geb. 10.01.1945, Flurgasse 40

VORMERKUNGEN:
Städtische Kindergärten, Horte und Krabbelstuben

Vormerkungen für die Aufnahme in den Kindergärten und Horten der Stadt Wels werden zu folgenden Terminen vorgenommen:
Kindergärten:

Termin: 22. Jänner bis 28. Februar 2018 Vorgemerkt werden Kinder, die im laufenden Kalenderjahr das 3. Lebensjahr vollenden.

Horte:

Termin: 22. Jänner bis 28. Februar 2018 und Schuleinschreibwoche Aufnahmekriterien sind: Besuch einer Welser Pflichtschule Berufstätigkeit der Eltern bzw. des Erziehungsberechtigten

Krabbelstuben:

Die Vormerkung für eine städtische Krabbelstube kann während des ganzen Jahres vorgenommen werden. Aufnahmekriterien sind: Berufstätigkeit der Eltern Mindestalter von 1 ½ Jahren

Kein Kracherverkauf auf öffentlichem Gut

Das Verkaufsverbot für Pyrotechnikartikel aus dem Vorjahr hat sich bewährt: Auch 2017 wird es daher auf öffentlichem Gut in Wels keine Verkaufsstände für Silvesterkracher, -raketen etc. geben. Der Verkauf von Glücksbringern bleibt natürlich weiterhin erlaubt. Das Zünden oder Abfeuern von pyrotechnischen Artikeln ist gesetzlich genau geregelt. Generell untersagt ist die Verwendung innerhalb und in unmittelbarer Nähe von folgenden Orten:
• Kirchen und Gotteshäuser

• Krankenanstalten

• Kinder-, Alters- und Erholungsheime
• Tierheimen und Tiergärten

Im Ortsgebiet nicht erlaubt sind weiters Feuerwerkskörper der Kategorie F2. Das sind Feuerwerkskörper, die eine geringe Gefahr darstellen, einen geringen Lärmpegel besitzen und die zur Verwendung in abgegrenzten Bereichen im Freien vorgesehen sind.

BILDUNG, FREIZEIT & SERVICE
Wels kurvt & tanzt im neuen Jahr
Nicht mehr lange, dann wird der Welser Stadtplatz wieder zum lustigen Tummelplatz für alle Wintersportfans. Deshalb heißt es jetzt noch schnell einen Brief an das liebe Christkind schreiben und bei den Wünschen neue Eislaufschuhe dazuschreiben. Von 12. Jänner (gratis Probebetrieb ab 15 Uhr & Eröffnung ab 17 Uhr) bis 25. Februar gibt es in der Innenstadt wieder die große Welser EIS-8erBahn mit Eislaufspaß auf echtem Eis. Also nichts wie los und raus in die City. Ab 13.01. täglich: MO - SO 09.30 -14 Uhr; 14.30 bis 19 Uhr; FR bis 20 Uhr.

von Welser Herr Lederer
„Eislaufen auf 800m² echtem Eis, mitten in der Welser Innenstadt am Stadtplatz! Soll ich euch was verraten: Ich hab` meinen adretten Frack, sowie Stock und Zylinderhut schon im Kleiderkasten verstaut und gegen mein sportliches Winteroutfit getauscht. Schon bald heißt es warm anziehen für den Spaß im Freien auf der großen Welser EIS-8erBahn. Das Eis führt von einer rechteckigen Fläche in einen 120 Meter langen Pfad in Form eines Achters. Alle Fußgeher und Welser Shoppinggäste, können den Eispfad ganz einfach über eine extra errichtete Brücke überqueren Den Spaß am Eis gibt es übrigens nicht nur ein paar Tage, sondern gleich bis 25. Februar. Damit können alle Kinder und Familien das lustige Rutschen am Eis auch in den Semesterferien genießen. Von Montag bis Freitag gibt es außerdem die Möglichkeit mitten am Stadtplatz zu stöckeln. (16 - 17.15 & 17.30 - 19 Uhr)
Angebote für Schulen, Schlittschuhverleih uvm.

Natürlich freue ich mich auf meiner EIS-8erBahn ganz besonders auf den Besuch von vielen Kindern. Täglich von 9.30 Uhr bis14.00 lautet das Motto School on Ice. Hier können alle Schulen einen Platz auf der Eisbahn buchen und Sportunterricht im Freien genießen! Aber keine Angst: Auf der großen E i s b a h n ist jederzeit genug Platz für alle da; auch für jene, die vielleicht ganz spontan in die Schlittschuhe schlüpfen wollen und keine Ausrüstung beim Besuch in die Innenstadt mitgebracht haben. Als echten Top-Service bieten wir Eislaufschuhe zum Ausborgen sowie einen gratis Helmverleih für Kinder an! Wer zwischendurch kalte Zehen bekommt, kann sich ganz schnell in der beheizten Panoramastube bei einem Getränk oder kleinem Snack wieder aufwärmen denn Bewegung macht hungrig und durstig!“

10 Jahre Welser Stadtball

Am 3. Februar 2018 findet das Ballhighlight zum 10. Mal im Stadttheater und ehemaligen Hotel Greif statt. Der Kartenvorverkauf startet ab 9. Jänner2018 ab 9 Uhr in der Wels Info (Stadtplatz 44). ORF Moderatorin Jutta Mocuba führen, der Stargast Lou Bega wird charmant durch den Abend sorgt zu Mitternacht mit seinen Hits wie Mambo No.5 für musikalische Höhepunkte, die Band BIG TIME lädt zum Tanzen bis in die frühen Morgenstunden. Alle Details unter: stadtball.at
Wirtschaftsservice Wels Neu in der Innenstadt
Kim´s Asia Imbiss und Minishop

Ringstraße 1

MEXX – Hairdress You

Stadtplatz 54

Gloriette Reopening und Erweiterung in
der Ringstraße 26

DUNKSHOP – ab 30. November

Stadtplatz 5

INDIYA

Stadtplatz 33

FEICHTINGER - Schmuck

Schmidtgasse 12/ Stadtplatzplatz36

Stilissimo: Farbberatung, Stilberatung, Kastencheck & Personal Shopping

Stadtplatz 52

KINGSMAN – Men´s wear

Stadtplatz 40
.

Senioren
Sängerrunde ist der Stolz der Generationentreffs
Was vor nunmehr sieben Jahren als kleiner Singkreis mit fünf Mitgliedern in der Tagesheimstätte Linzer Straße startete, ist heute dank Chorleiterin Inge Heidenfelder zu einem stattlichen Chor mit 32 Sängern gewachsen: Die „Pernauer Sängerrunde“  ist der Stolz der städtischen Welser Generationentreffs. Inge Heidenfelder, 22 Jahre als Leiterin des Horts Vogelweide tätig, führt ihren Chor mit viel Liebe, aber auch Strenge. Mit einem Augenzwinkern berichten die Chormitglieder über Frau Heidenfelders strenge Hand: Tratschen während den Proben ist bei ihr nicht erlaubt. Geprobt wird im Generationentreff Linzer Straße gerne und regelmäßig. Vor Auftritten übt die Sängerrunde einmal wöchentlich Volkslieder, Schlager und Märsche. Als Lieblingslied hat sich die Sängerrunde „Die Morgenfrühe“ auserkoren. Die Mitglieder der Sängerrunde im Alter von 60 bis 94 Jahren machen dem Generationengedanken im Treff alle Ehre. In den Generationentreffs werden der Austausch zwischen der Generation60+ und das ehrenamtliche Engagement groß geschrieben.

Wir gratulieren

95. Geburtstag

Leopoldine Zauner, Oberfeldstraße 52/1, 07.11.1922

Anna Süß, Oberfeldstraße 52/1, 23.11.1922

Paula Katharina Fuß, Oberfeldstraße 52/1, 10.11.1922

Gustav Jakob Auinger, Herrengasse 12, 13.11.1922

96. Geburtstag

Lore Hedwig Plöckinger, Dr.-Schauer-Straße 5, 09.11.1921
Berta Woldrich, Oberfeldstraße 52/1, 05.11.1921

Leopoldine Langwieser, Linzer Straße 65, 03.11.1921

97. Geburtstag

Elisabeth Ertl, Dr.-Schauer-Straße 5, 15.11.1920
Pauline Ortner, Flurgasse 40, 29.11.1920
Reflektoren für Bewohner der Seniorenbetreuung
Nicht nur für jüngere, sondern auch für ältere Verkehrsteilnehmer ist eine gute Sichtbarkeit sehr wichtig. Daher stellt die Stadt Wels den Bewohnern ihrer Seniorenbetreuungseinrichtungen traditionell kostenlose reflektierende Armbänder zur Verfügung. Nun ist auch das Haus Noitzmühle damit ausgerüstet, die übrigen städtischen Betreuungseinrichtungen haben die Bänder bereits in den Vorjahren erhalten. Hintergrund: Fußgänger – und hier besonders die älteren unter ihnen – sind im Straßenverkehr bei schlechten Lichtverhältnissen besonders gefährdet. Mit Reflektoren sind Personen bei eingeschaltetem Abblendlicht von Autofahrern bereits aus 150 Metern Entfernung deutlich zu erkennen. Dunkel gekleidete Personen werden hingegen erst aus30 Metern erkannt.
BILDUNG, FREIZEIT & SERVICE

Galerie Marschner brachte zwei Künstler nach Wels
Mit Bertram Castell und Jorge Goncalves Romero ist es der Galerie Marschner wieder einmal gelungen, interessante Künstler nach Wels zu holen. Wie Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer bei der Ausstellungseröffnung anmerkte, sind solche Privatinitiativen ein wichtiger Beitrag für die Vielfalt des kulturellen Angebotes in der Stadt Wels. Für Interessierte ist die Ausstellung noch bis Ende März 2018 in der Schmidtgasse 1 zu besichtigen.

Sportlicher Jahresausklang beim 12. Silvesterlauf
„Nicht erst im neuen Jahr fit werden, sondern fit ins neue Jahr starten“, lautet die Devise beim12. Welser Sparkassen Silvesterlauf. Einer der meist genannten Neujahrsvorsätze der Österreicher lautet „Mehr Sport betreiben“. Warum nicht gleich 2017 damit beginnen? Noch ist Zeit, sich auf die Fünf-Kilometer-Strecke vorzubereiten. Auch für Laufanfänger ist es nicht zu spät, sich bis zum Silvestertag fit zu machen. Nähere Informationen und Anmeldung unter www.welser-silvesterlauf. at im Internet.

WELS INFORMIERT – AMTSBLATT DER STADT WELS
wels.at 
WELS INFORMIERT – AMTSBLATT DER STADT WELS
wels.at 

